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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 3. Oktober, 15.30 Uhr, Schloss Blutenburg

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt beim ersten Tag der offenen Tür
im Schloß Blutenburg im Namen der Landeshauptstadt München zwei
Gemälde, die das Schloß Blutenburg darstellen, als Dauerleihgaben an den
Verein der Freunde Schloß Blutenburg und spricht Grußworte.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 4. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Aktionstag „Da sein für München 2006” – Oberbürgermeister Christian
Ude stellt gemeinsam mit Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Bau-
referentin Rosemarie Hingerl sowie Dr. Kurt Mühlhäuser, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Stadtwerke München GmbH, Richard Feichten-
schlager vom Gesamtpersonalrat der Stadt und Heinrich Birner von Ver.di
das Programm des großen Aktionstags zur kommunalen Daseinsvorsor-
ge vor, der am Samstag, 7. Oktober, vom Odeonsplatz bis zum Marien-
platz stattfinden wird. Ein besonderer Höhepunkt des Aktionstages wird
ein Oldtimerkorso mit kommunalen Fahrzeugen sein. Als Vorgeschmack
darauf wird zur Pressekonferenz das älteste Pferde-Müllfahrzeug von
1891 vorgeführt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Im Anschluss findet ein Pressegespräch zur „Zukunft des Deutschen

Theaters” statt mit Oberbürgermeister Christian Ude, Bürgermeister Hep
Monatzeder, Aufsichtsratsvorsitzender des Deutschen Theaters, Andrea
Friedrichs, Geschäftsführerin des Deutschen Theaters, sowie Kulturrefe-
rentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl.

Mittwoch, 4. Oktober, 13.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Im Rahmen ihres Besuchs in München trägt sich Ihre Majestät Ashi San-
gay Choden Wangchuk, Königin von Bhutan, in das Goldene Buch der Lan-
deshauptstadt ein.

Wiederholung
Mittwoch, 4. Oktober, 16.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht sechs Münchnerinnen und
Münchnern die vom Ministerpräsidenten verliehenen Ehrenzeichen für Ver-
dienste im Ehrenamt.
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Wiederholung
Mittwoch, 4. Oktober, 18 Uhr, Muffathalle,  Zellstraße 4

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Empfang für die Helferin-
nen und Helfer bei der Fußballweltmeisterschaft und beim Besuch des
Papstes in München.

Wiederholung
Mittwoch, 4. Oktober, 18.30 Uhr,

Kinder- und Jugendmuseum, Arnulfstraße 3/I

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Ausstellungseröffnung
„Rapunzel und der gestiefelte Hänsel”, einer Reise in die Märchenwelt für
Kinder ab drei Jahren. Die Ausstellung kann vom 5. Oktober bis 15. April
2007 im Kinder- und Jugendmuseum besichtigt werden.

Wiederholung
Mittwoch, 4. Oktober, 20.30 Uhr,

pep Einkaufscenter, Ollenhauer Straße 6

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des 1. Wirtschafts-
forums 2006 „25 Jahre pep – Zukunft und Visionen für den Stadtteil Ra-
mersdorf/Perlach”.

Donnerstag, 5. Oktober, 11 Uhr,

Aula der Beruflichen Schulen an der Bergsonstjraße 109

Fest der „Aktion Solarkocher – Solidarität mit Menschen in Not“. Die drei
städtischen Berufsschulen für Elektronik an der Bergsonstraße haben im
Lauf von neun Jahren die Summe von 60.000 Euro für Hilfsprojekte in der
Dritten Welt gesammelt. Der Vertreter der Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress,
gratuliert ihnen zu ihrem erfolgreichen Engagement.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 6. Oktober, 10 Uhr, Isartalstraße 6

Stadträtin Christl Purucker-Seunig (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Marie Schulze im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 6. Oktober, 10.30 Uhr, Stiftsbogen 74

Stadträtin Ida Hochstätter (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Emilie
Orzegowski im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Freitag, 6. Oktober, 12 Uhr, Richard-Strauss-Straße 75

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Zalamans
Edelmans in Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Freitag, 6. Oktober, 19 Uhr,

im Atrium der GEWOFAG, Kirchseeoner Straße 3

Stadtrat Hans Podiuk (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte zur Festveranstaltung „1.000 Jahre Ramersdorf“.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 9. Oktober, 19 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 9. Oktober, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Dienstag, 10. Oktober, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 10. Oktober 16 bis 18 Uhr, BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.
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Dienstag, 10. Oktober, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe) mit
dem Vorsitzenden Ludwig Wörner.

Dienstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des

SV Helios Daglfing, Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Walter Horst statt.

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost,

„Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.
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Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Geschwister-Scholl-Preis 2006 für Werk von Mihail Sebastian

(2.10.2006) Der Kulturausschuss des Stadtrates der Landeshauptstadt
München und der Vorstand des Börsenvereins des Deutschen Buchhan-
dels – Landesverband Bayern haben beschlossen, den mit 10.000 Euro
dotierten Geschwister-Scholl-Preis 2006 für das im letzten Jahr erschiene-
ne Buch „Voller Entsetzen, aber nicht verzweifelt. Tagebücher 1935-44” von
Mihail Sebastian (geboren am 18. Oktober 1907, gestorben im Mai 1945)
zu vergeben.
Sinn und Ziel des in diesem Jahr zum 27. Mal vergebenen Geschwister-
Scholl-Preises ist es, jährlich ein Buch auszuzeichnen, das von geistiger
Unabhängigkeit zeugt, das geeignet ist, bürgerliche Freiheit, moralischen
und intellektuellen Mut zu fördern und dem verantwortlichen Gegenwarts-
bewusstsein wichtige Impulse zu geben.
Der Jury unter dem Vorsitz von Wolf Dieter Eggert, Vorsitzender des Bör-
senvereins des Deutschen Buchhandels, Landesverband Bayern, und
Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl, gehörten an: Christoph
Buchwald (Autor und Literaturvermittler), Sabine Dultz (Münchner Merkur,
Feuilleton), Dr. Ingeborg Harms (Publizistin und Literaturkritikerin), Dr. Die-
ter Heß (Bayerischer Rundfunk, Kulturkritik), Professor Dr. Hans Günter
Hockerts (Lehrstuhl für Zeitgeschichte, Universität München), Dr. Petra
Kipphoff (Die Zeit), Dr. Gustav Seibt (Historiker und Publizist), Gitta Sever-
loh (Hessischer Rundfunk) und Sabine Zaplin (Schriftstellerin) sowie als
beratende Mitglieder neben Dr. Christof Schmid (Weiße Rose Stiftung e.V.)
von Seiten des Stadtrates Stefanie Jahn (SPD), Michael Leonhart (SPD),
Marian Offman (CSU), Ursula Sabathil (CSU) und Siegfried Benker (Bünd-
nis 90/Die Grünen).
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Die Jury begründete den Vorschlag wie folgt:
„Die Jury des Geschwister-Scholl-Preises spricht sich für die Aufzeichnun-
gen des rumänischen Schriftstellers Mihail Sebastian aus, die unter dem Ti-
tel ,Voller Entsetzen, aber nicht verzweifelt – Tagebücher 1935-44’ im Claas-
sen Verlag erschienen sind. Die bewegenden Tagebücher des rumänisch-
jüdischen Schriftstellers Mihail Sebastian spiegeln exemplarisch das Drama
des rasanten Verfalls demokratischer Strukturen und zivilisierter Sitten. Se-
bastian, 1907 unter dem Namen Iosif Hechter geboren, war gerade 27 Jah-
re alt, als er begann, in einem bereits antisemitisch grundierten Land seine
Reflexionen zu den aktuellen Zeitläufen zu notieren. Die deutsch-rumäni-
sche Allianz führte dann zu Kriegszeiten auch in Rumänien von der allmähli-
chen Ausgrenzung der jüdischen Bevölkerung bis zu deren Vernichtung in
den Todeslagern des Ostens.
Mihail Sebastians besonderes Drama bestand in seiner langjährigen Freund-
schaft zu rumänischen Schriftstellern, die sich in der Krise antisemitisch ge-
rierten und auf die Seite der faschistischen Eisernen Garde wechselten. So
schrieb Sebastian nicht nur über Verfolgung und soziale Not, sondern auch
über zunehmende intellektuelle Vereinsamung und menschliche Enttäu-
schung. Seine Überlebensstrategie bestand in wacher Beobachtung und
vielfältiger Reflexion, über die dieses Tagebuch ein schonungsloses Protokoll
führt. Für heutige Leser bilden seine Aufzeichnungen sowohl ein „journal
intime” als auch ein Kriegstagebuch und eine Chronik des alltäglichen
Schreckens, in der nationalsozialistische Verfolgung und rumänische Kollabo-
ration zusammenwirkten.
Sein spät entdecktes Werk gibt dem Gegenwartsbewusstsein wichtige Im-
pulse. Es ist ein   eindringliches Plädoyer gegen Ultranationalismus, Antise-
mitismus und Terrorismus. Am Ende mündet es in die Erkenntnis, ‚wie ein-
fach es doch ist, aus einem Menschen eine Bestie zu machen’. Voller Entset-
zen, aber nicht verzweifelt, verteidigt Mihail Sebastian die Idee der Freiheit
als Grundbedingung der Humanität.
„Das Einzige, wonach wir uns gesehnt haben“, notierte er gegen Ende sei-
nes Leidenswegs, „war die Freiheit. Nicht eine neue Definition der Freiheit,
sondern die Freiheit. Nach so vielen Jahren des Terrors haben wir es nicht
mehr nötig, dass man uns erklärt, was Freiheit ist. Das wissen wir schon
selbst. Keine Floskel kann sie ersetzen.”
Die Verleihung des Preises findet im Rahmen einer geschlossenen Festver-
anstaltung am Montag, 20. November 2006, um 19 Uhr in der großen Aula
der Ludwig-Maximilians-Universität München statt.
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Weiterer Schritt zur bürgerfreundlichen Gräberverwaltung

(2.10.2006) Die Friedhofverwaltung wird durch Dezentralisierung noch bür-
gerfreundlicher: Nachdem Mitte September die Gräberverwaltung für den
Waldfriedhof in die örtliche Verwaltung des Waldfriedhofs (Neuer Teil) ver-
legt wurde, befindet sich ab 2. Oktober die örtliche Verwaltung des Fried-
hofs Obermenzing in der Bergsonstraße 32. Dieser Stützpunkt ist für die
Friedhöfe Obermenzing, Pasing, Allach, Aubing, Lochhausen, Untermen-
zing und den Parkfriedhof Untermenzing zuständig.
Die Außenstelle der Friedhofverwaltung in der Bäckerstraße 13 wurde am
Freitag, 29. September, geschlossen. Alle Angelegenheiten im Zusammen-
hang mit Bestattungen und Grabnutzung (ausgenommen Denkmalsbera-
tung und -genehmigung) können künftig in Obermenzing besprochen und
entschieden werden. Aus kassenrechtlichen Gründen können allerdings
keine Einzahlungen entgegengenommen werden.
Möglich wurde diese bürgerorientierte, aber auch einer wirtschaftlichen
Verwaltung dienende Verlagerung durch die Aufrüstung der Friedhofver-
waltung mit elektronischer Grabbuchführung. Schrittweise werden in der
nächsten Zeit alle Verwaltungen der Großfriedhöfe mit moderner EDV aus-
gestattet. In der zweiten Oktoberhälfte folgt so die örtliche Verwaltung
des Krematoriums, zum Jahresende folgen die örtlichen Verwaltungen
des Ostfriedhofs, des Nordfriedhofs, des Westfriedhofs, des Friedhofs am
Perlacher Forst und des Neuen Südfriedhofs. Die genauen Termine werden
zum jeweiligen Zeitpunkt bekannt gegeben.
Wegen der noch laufenden Umstellungsarbeiten ist die örtliche Verwaltung
im Friedhof Obermenzing vorerst Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr
und Freitag von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Eine Vergabe von Bestattungstermi-
nen ist darüber hinaus freitags bis 14.30 Uhr möglich.
Die Telefonnummern der örtlichen Friedhofverwaltung in Obermenzing lau-
ten: Grabangelegenheiten: Telefon 89 14 65 59-24 oder Telefon 89 14 65 59-
23, Fragen zu Bestattungen: Telefon 89 14 65 59-21 oder 89 14 65 59-22.
Grabangelegenheiten können daneben auch in der Damenstiftstraße 8
(Zimmer 203) abgewickelt werden, wo zudem Bareinzahlungen für die Ver-
längerung von Grabnutzungsrechten möglich sind.

Baumfällungen in der Säbener Straße

(2.10.2006) Im Rahmen der Umgestaltung und Umnutzung der Sportflä-
chen an der Säbener Straße werden ab Mittwoch, 4. Oktober 2006, auf
dem Gelände insgesamt 14 Bäume gefällt. Es handelt sich dabei um vier
Pappeln, zwei Fichten, fünf Ahorne, zwei Walnussbäume und eine Vogel-
kirsche. Im Zuge der Umgestaltung entstehen hier ein neues Vereinsheim
und neue Sportanlagen für den FC Sportfreunde, dessen Areal durch die
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Erweiterung der Sportflächen des FC Bayern nach Süden verlegt wird. Im
Jahre 2008 wird auf einem Teilbereich der Fläche zusätzlich eine neue Kin-
dertagesstätte errichtet. Auf dem Gelände werden nach Abschluss der
Baumaßnahmen 14 Bäume nachgepflanzt. Die Fällungen wurden im Rah-
men der Bauantragstellung genehmigt.

Stecke des 21. München-Marathons

(2.10.2006) Am Sonntag, 8. Oktober 2006, findet der 21. Marathon in Mün-
chen statt. Der Marathonlauf beginnt um 10 Uhr im Olympiagelände, Spiri-
don-Louis-Ring. Das Ziel ist im Olympiastadion; Zielschluss ist um 16.30
Uhr.
Die folgende Marathonstrecke wird gelaufen:
Spiridon-Louis-Ring – Lerchenauer Straße – Schleißheimer Straße – Acker-
mannstraße – Schwere-Reiter-Straße – Elisabethstraße – Elisabethplatz –
Franz-Joseph-Straße – Leopoldstraße – Professor-Huber-Platz – Ludwig-
straße – Schellingstraße – Luisenstraße – Brienner Straße/Königsplatz –
Brienner Straße – Karolinenplatz Süd – Max-Joseph-Straße – Ottostraße –
Brienner Straße – Karolinenplatz Nord - Arcisstraße – Theresienstraße –
Ludwigstraße – Odeonsplatz – Residenzstraße – Dienerstraße – Marien-
platz – Rosenstraße – Sendlinger Straße – Rosental – Rindermarkt –
Marienplatz – Tal – Isartorplatz – Zweibrückenstraße – Rosenheimer Stra-
ße – Friedenstraße – Berg-am-Laim-Straße – Riedgaustraße – Neumarkter
Straße – Baumkirchner Platz – Baumkirchner Straße – Hultschiner Straße
– Zamdorfer Straße – Hohenlindener Straße – Riedenburger Straße – Wel-
tenburger Straße – Vollmannstraße – Cosimastraße – An der Salzbrücke –
Oberföhringer Straße – Herkomerplatz – Montgelasstraße – Max-Jospeh-
Brücke – Tivolistraße – Wege im Englischen Garten – Unterquerung Isar-
ring – Wege im Englischen Garten – Ernst-Petzold-Weg – Schwedenstraße
– Osterwaldstraße – Mannlichstraße – Biedersteiner Straße – Mandlstra-
ße – Thiemestraße – Kißkaltplatz – Martiusstraße – Franz-Joseph-Straße
– Elisabethplatz – Elisabethstraße – Schwere-Reiter-Straße – Ackermann-
straße – Spiridon-Louis-Ring – Olympiastadion.
Auf gleicher Strecke werden die Deutschen Meisterschaften im Marathon
ausgetragen. Die TeilnehmerInnen starten am Spiridon-Louis-Ring um
9.55 Uhr.
Erstmals wird in diesem Jahr auch ein 10-Kilometer-Lauf angeboten, der
um 10.45 Uhr beginnt. Die Route verläuft wie folgt:
Spiridon-Louis-Ring – Ackermannstraße – Schwere-Reiter-Straße – Elisa-
bethstraße – Elisabethplatz – Franz-Joseph-Straße – Leopoldstraße – Sie-
gestor (Wende) – Leopoldstraße – Franz-Joseph-Straße – Elisabethplatz –
Elisabethstraße – Schwere-Reiter-Straße – Ackermannstraße – Spiridon-
Louis-Ring – Olympiastadion.
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Umleitungsmaßnahmen

Zur Sicherung des Laufes und zur Ableitung des Durchgangsverkehrs wer-
den ab zirka 9 Uhr (Beginn der Straßensperrungen) Umleitungsstrecken
über folgende Straßen eingerichtet:
Ungererstraße – Leopoldstraße – Rheinstraße – Karl-Theodor-Straße –
Schleißheimer  Straße – Petuelring – Landshuter Allee – Dachauer Straße
– Elisenstraße
Und im weiteren Verlauf:

Richtung Nord/Ost: Maximiliansplatz – Oskar-von-Miller-Ring – Von-der-
Tann-Straße – Prinzregentenstraße – Eggenfeldener Straße/Rappelhof-
straße -/Friedrich-Eckert-Straße – Ostpreußenstraße – Johanneskirchner
Straße – Oberföhringer Straße
Richtung Süd/Ost: Sonnenstraße – Sendlinger-Tor-Platz – Blumenstraße
– Frauenhoferstraße – Ohlmüllerstraße – Am Nockherberg – St.-Bonifa-
tius-Straße – St.-Martin-Straße – Anzinger Straße – Bad-Schachener-Stra-
ße / - Aschheimer  Straße
Aufgrund dieser Umleitungsmaßnahmen ist mit erheblichen Verkehrsbe-
hinderungen im nördlichen und östlichen Teil des Stadtgebietes sowie in
der Innenstadt zu rechnen. Weiterhin ist zu beachten, dass der Trambahn-
und der Busverkehr spätestens um 9 Uhr in den Bereichen der beiden
Strecken eingestellt wird und nur noch, soweit technisch und verkehrlich
möglich, an die von den Marathonstrecken belegten Bereiche heranfährt.
Es empfiehlt sich daher, in Hinblick auf Umleitungsstrecken beziehungs-
weise Ersatzhaltestellen in diesen Bereichen die entsprechenden Fahr-
gastinformationen zu beachten.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7

(2.10.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 7 (Sendling - West-
park)) lädt Bürgermeisterin Christine Strobl am Dienstag, 17. Oktober, um
19 Uhr in die Turnhalle der Schule an der Fernpaßstraße 41, 81373 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 7.  Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Alexander Reissl, stellvertretender Vorsitzender der
SPD-Fraktion im Stadtrat, und Ingrid Notbohm, Bezirksausschuss-Vorsit-
zende, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende
Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Alexander Reissl.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Westpark und Grünanlagen im Stadtbezirk
2. Geplante Bauvorhaben:

a) Bauvorhaben GWG „Altengerechtes Wohnen” Fernpaß-, Krüner-,
Hinterbärenbadstraße
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b) Gewerbehof Adi-/Maislinger Straße
c) Neubau ADAC-Hochhaus

3. Untertunnelung des Mittleren Rings Südwest
4. Umgestaltung der Albert-Roßhaupter-Straße
5. Sendlinger Markt in der Albert-Roßhaupter-Straße
6. Sozialbürgerhaus
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Implerstraße 9, 81371 München,  für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Fest der „Aktion Solarkocher – Solidarität mit Menschen in Not”

(2.10.2006) Eine kreative Idee stand am Anfang einer großen Hilfsaktion,
mit der die Schülerinnen und Schüler der drei städtische Berufschulen für
Elektrotechnik an der Bergsonstraße bereits seit Jahren verschiedene
Hilfsprojekte in der Dritten Welt unterstützen. Viele Schülerinnen und Schü-
ler ließen auf den Gängen und in den Räumen der Schule Pfandflaschen
liegen, deren Pfand bis zum Beginn der Hilfsaktion „privat versilbert” wur-
de. Die Religionslehrer Peter Johannes Appelt und Alfred Hoffmann ergrif-
fen die Initiative und konnten die Schulgemeinschaft dafür gewinnen, diese
Flaschen in einer organisierten Aktion zu sammeln und das Pfand für ei-
nen guten Zweck zu spenden. In den letzten neun Jahren wurden so rund
420.000 Pfandflaschen gesammelt und die großartige Summe von 60.000
Euro für Menschen in Not gespendet.
Ziel der Aktion war es jedoch nicht nur, anonym Geld zu spenden, sondern
auch bei den Beteiligten die Solidarität mit Menschen in Not zu entwickeln
und das Bewusstsein für die „Eine“ Welt zu fördern. Dazu wurden konkre-
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te Projekte ausgewählt. Zunächst unterstützten die Schulen die Entwick-
lungshilfegruppe „Solarkocher” der staatlichen Berufsschule in Altötting,
die mit dem Ingenieur Dr. Dieter Seifert einen Selbstbausatz zum Kochen
mit Sonnenenergie für die von der Brennstoffkrise betroffenen Entwick-
lungsländer entwickelt hatte. Darüber hinaus wurden und werden weitere
Projekte in 19 Ländern Afrikas, Asiens und Südamerikas unterstützt.
Im Rahmen einer Feier am 5.Oktober in der Aula der Schulen an der Berg-
sonstraße 109 werden drei Projekte von den jeweiligen Projektträgern vor-
gestellt: ein Straßenkinderprojekt in Brasilien durch Misereor, Solarkocher
und solarbetriebene Wasserpumpen – ein Straßenkinderprojekt in Uganda
durch die EG-Solar Altötting, ein Projekt der „Ärzte für die 3. Welt“.
Die in der „Aktion Pfandflaschen” umgesetzte Idee von Solidarität soll
auch weiterhin ein  wichtiger Bestandteil der Schulkultur an der Bergson-
straße sein. Mit dem Fest anlässlich des 60.000sten Euro will die Schulge-
meinschaft ihrer Freude über das gemeinsame ehrenamtliche Engagement
Ausdruck verleihen und ihre Verbundenheit mit den vielen Menschen guten
Willens kundtun.
Der schönste Dank für den Einsatz aller Beteiligten wäre, wenn auch an-
dere Schulen auf ihre Weise diese Idee von Geschwisterlichkeit aufgreifen
könnten und so den „Spirit” für eine friedvollere und gerechtere Welt wei-
tertragen würden.

Informationsveranstaltung Alter Botanischer Garten

(2.10.2006) Am Donnerstag, 5. Oktober 2006, laden das Baureferat und
der Bezirksauschuss 3 (Maxvorstadt) gemeinsam zur Informationsveran-
staltung zum Parkpflegewerk „Alter Botanischer Garten“ ein. Die Veran-
staltung beginnt um 18 Uhr mit einer Ortsbegehung; Treffpunkt ist der
Neptunbrunnen im Alten Botanischen Garten. Dr. Ulrich Schneider, Leiter
der Hauptabteilung Gartenbau, und die Landschaftsarchitektin Irene Burk-
hardt werden den vorliegenden Entwurf für das Parkpflegewerk erläutern.
Im Anschluss, ab 19 Uhr, findet ein Informationsgespräch in der Aula des
Luisengymnasiums in der Luisenstraße 7 statt, das vom Bezirksaus-
schussvorsitzenden Klaus Bäumler moderiert wird. Dort werden die bevor-
stehenden Aufwertungsmaßnahmen im Alten Botanischen Garten in den
Mittelpunkt gerückt.
Der Alte Botanische Garten wurde 1813 nach Plänen von Friedrich Ludwig
von Sckell zunächst als systematische Pflanzensammlung angelegt. Seine
Geschichte beinhaltet die Errichtung des Glaspalastes anlässlich der Inter-
nationalen Industrieausstellung 1854 und die spätere Umgestaltung in eine
Grünanlage in den 1930er-Jahren. Das nun vorliegende Parkpflegewerk
dient als Leitfaden für die Entwicklung der Grünanlage. Es formuliert die
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Ziele für die Anlage und berücksichtigt dabei sowohl die gartendenkmal-
pflegerischen Belange als auch die Belange der Bürgerinnen und Bürger,
denen öffentliche Grünanlagen zur Erholung und zum Spiel dienen.
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